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Molluskenassoziationen des griechischen Festlandes

Von CHRISTA FRANK, Gras
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Allgemeines

Das griechische Festland geht praktisch zur Gänze auf
die Tertiärzeit zurück; es wird durch Gebirge und Plateaus
gebildet. Im Küstenbereich erstreckt sich der Kontinental-
schelf.

Wesentlich für die klimatischen Verhältnisse ist die
Tatsache, daß in der Zugrichtung der Gebirge keine ein-
heitliche Linie verfolgbar ist. Jede Q-ebirgskette bildet
für sich eine Klimascheidei außerdem wirkt sich diese Art
der Landschaftsgestalt auch auf den Verlauf der Gewässer
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aus? -die meisten führen nur im Spätherbst und ausklingenden
•Winter ausreichend Wasser und sind den Sommer über ausge-
trocknete :

Das Klima ist typisch mediterran, d«b.. feuohtwarm und
sommertrocken mit extrem milden Wintern. - Ausgesprochen
günstig wirkt sich die reiche Gliederung der Ostküste auf
den Temperaturausgleich zwischen Land und Wasser und damit
auf die Richtung der Luftströmungen aus. Das Land erwärmt
sich 3a viel rascher als das Meer; die mittlere Oberflächen-
temperatur des Meeres beträgt im Jänner 10-15-20 Grad 0,
im Juli 24-28 Grad C. Das Jahresmittel der Niederschläge
beläuft sich im zentralen Landesteil um 1500-2000 mm, gegen
die Küste zu 1000-1500 mm, in der im Osten anschließenden
Zone auf 75Ö-1OOO mm, zur Nordküste hin 500-75° Kim. Als
Vergleich dazu das Jahresmittel der Verdunstung? sie beträgt
am Kontinent zwischen 600-800 mm/Jahr, an der Meeresober-
fläche 1000-1500 mm/Jahr (nach Österreich Atlas, 1972).

Im Jänner dringen bis zum Peloponnes polare Luftmassen
vor, die mit den vom Süden kommenden subtropischen zusammen-
treffen; im Sommer dagegen wird das gesamte Festland nur von
subtropischen Luftmassen durchzogen. Die Temperaturen liegen
im Jänner im Zentralteil bei 0-5 Grad G, im Süden durch-
schnittlich um 5 Grad 0 höher; das Julimittel beträgt 15-20
Grad 0 bzw„ 20-25 Grad 0.

Alle diese Faktoren sind bestimmend für bestimmte Vege-
tationsformens im innersten Teil Griechenlands trifft man
Gebirgsvegetation an, die zum Küstenbereich hin von medi-
terraner ßtrauchformation abgelöst wird«, Der Boden besteht
im wesentlichen aus Braunerden.

Die Pflanzendecke bietet die Grundlage für das Zustande-
kommen von Mikroklimaten; ein völlig unbewachsener Lehm-
oder Kalkboden wird die Sonneneinstrahlung am stärksten
reflektieren9 die Temperatur wird unmittelbar über dem Bo-
den am höchsten sein, und mit zunehmender Entfernung von ihm
abnehmeno Ein erstes Abschirmen der Einstrahlung erfolgt
durch den Gras- und 'Heidekrautbewuchs, der die Bodentempera-
tur bereits herabsetzto Baum- und Strauchbestand bewirken
nicht nur Strahlungsschutz, sondern au*ch Temperaturausgleich
durch die Transpiration9 welche die relative Luftfeuchtig-
keit erhöht - ein sehr wesentliches Moment für die Klein-
fauna der Bodenfläche»

Jeder größeren Pflanzenassoziation kann auch eine typi-
sche Assoziation bodenlebender Tiere - hier im speziellen
Fall eine Molluskenassoziation - zugeordnet werden» Die Art-
zusammenset zimg sowie der Charakter der Assoziation hängen
von sehr komplexen Faktoren ab« Manche Arten stellen wenig
spezielle Ansprüche an ihre Umgebung (Ubiquisten), andere
sind an metir oder weniger trockenen 'bzw* feuchten Untergrund
angepaßt»

Man unterscheidet in Bezug auf eine Art 2

a) den Optimalbiotop, in welchem sie sich in günstiger Indi-
viduendichte 9 guter Ausbildung der Einzelexemplare und aus-
gewogenem Verhältnis der Altersklassen zueinander- findet;
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b) den Grenzbiotop (Peous), der gerade noch die erforderli-
chen Lebensbedingungen bietet;

c) den Kümmerbiotop (Pessimum), der nur sparlieh besiedelt
wird, wobei es zur Veränderung von Einzelindividuen 'kom-
men kann (geringe Größe, Änderung der Schalendicke bzw.»
-färbung usw.); ' •

d) den "Eefugialbiotop". Als solcher werden Bewässerungs-
kanäle, algenreiche Tümpel zwischen ausgetrockneten Bach-
betten, große, alte Weinstöcke auf Trockenrasen und dgl«
bezeichnet. Hier halten sich während extremer Hitzeperio-
den große Mengen lebender, in Trockenruhe befindlicher
Individuen auf» -

Die Zusammensetzung der Mollusken-
o®s« a»©ao»<BB O*»• ©* •« e»•««• »• o©o«s«M*B «e•«»o ««s«e9ii)**«l««Mifis»l»«>

Vergesellschaftungen
» • » • &<B $ • •* e * SB OS • • OKI OO 99 Ql? OO SO IS« S*» 03 ®* 41

Die C h a r a k t e r a r t eines Standortes ist die-
jenige, die sich in ihm optimal entwickelt. Die kleinste
Einheit ist die A s s o. z i a t i o n s - Charakterart, sie
ist äußerst stenök» Mit zunehmender Weite des lebensraumes
steigt sein Bewohner in die Kategorien des V e r b a n -
d e s , der O r d n u n g und der K l a s s e auf. Das
bedeutet, daß die Mitglieder der Klasse die größte Toleranz
der Umgebung gegenüber besitzen, die Ökologischen Potenzen
der Ordnungs-Mitglieder größer sind als die derjenigen des
Verbändes. Die B e g l e i t a r t tritt ohne Klassen-
bindung in den verschiedensten Lebensräumen auf (siehe
auch HASSLEIN 1966). -

Die nun folgenden Ausführungen gründen sich auf einen in-
tensiven Sammelaufenthalt in Griechenland in der Zeit vom
13»7a= 26.7.1972»

Das Zonitidenmaterial hat- dankenswerterweise Herr Prof s
Dre A. RIEDEL (Warszawa) bestimmt, die übrige Sammelausbeute
übernahm Herr Dr. H«, SCHUTT (Düsseldorf-Benrath) zur Deter-
mination. Ihnen sowie Herrn Wo 1AHER (Großengsee), der mir
wertvolle Hinweise gab, möchte ich. hier meinen herzlichsten
Dank aussprechen. .

Systematisches Verzeichnis der

Theodoxus varius (MENKE)
loiiHii~eTegins (0*1»MÜLLER)
IStoQbia acha-ja CLESSIH
!IIücS55ic"äIa macrostoma (KÜSTER)
IpEj rubens (MEMKE)
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ffagotia acicularis (PERUSSAC) :
Amphimelania hollandri (C„PFEIFFER) ;
Ovatella myosotis (DRAPARNAUD)
Physa aouta (DRAPARNAUD) • • ' '
Radix peregra ovata (DRAPARNAUD) ;
Planörbis planorbis (LINNAEUS)
Gyraulus albus (öoij'oMÜLLER) ? !
Gyraulus laevis (ALDER) 'f
Pyramidula chorismenostoma BLANC« J
Truncatellina rot'M (REINHARDT) ::
Orcula doliolum turcica (LETOURNEUX) ••
Lauria cylindracea (M COSTA) i:
Chondrula microtraRa (ROSSMÄSSLER)
Imparietülä~seductxlig (ROSSMlSSLER)
Ohondrus zebra COLIYIER;
Punctum pygmaeum (DRAPARNAÜD) ;
noch nidit determinierte
Vitrea bulgarica DAMJANOV et P1NTE
Yitr-e]rööntracta (WESTERLUND)
Yitrea contracta zakynthia (HESSE)

macedonicus RIEDEL ?
O3cych.Ilus_ samius (E/̂ RTEWS)
Oxychilus cyprius (LoPPEII'fER) ssp* sensu 1IEDKL 1959
Eöpoli_ta protensa (1ERUSSAC) ' • -
Daudebardia sp. (wahrseheinlich. ritfa)
Daudebardia rufa (DRAPARNAÜD) '
Rumina deoollata (LINNAEUS) •
Idyia^b'icristata (ROSSMlSSLER)
Gandidula vulparissima (MOUSSON)
öernuellajvirgata (IJA' COSTA) .
pernuella negleota (DRAPARNAÜD)
Helxcella conspurcata (DRAPARNAÜD)
Helicellä pappi SCHUTT ? '
Trochoidea eomca (DRAPARNAÜD)
Cochlleella acuta (0oFeMÜLLER)
Monaoha sp.
Monacha t>arumcincta (LePPEIlPER) (= o l iv ie
MonachsTrothi (LoPPEIFPER)
Lindholml'öliriens (PERÜSSAC)
Chilostoma sphaeriostoma hymettii (KQBELT)
Theba^pisaaa (OQgBMÜLLER) '
Eobartxa irermiculata ( ^
feii asperea Ô Pfe; p
Helisc aperta'BORl
Helix pliniB"inensiB ROSSMlSSLER
Urtio crassus bru^uierianus BOURG-UIGNAT
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Die Radix -peregra ovata-Assoziation des Loudhias

Zeichens +++ = häufig, ++ = mittlere Häufigkeit, 4- = selten

Assoziationscharakterarts Bewohner von Fließwassers

Radi« peregra ovata ..QO,.................,,«..o....o..,.....,.,,,.•,.,.,.....................o.«..»» ++*

Assoziationsgruppes Bewohner von Still- und Fließwassers

albns
Gyrawius l a e v i s • « • • • • a p t i f i > ( i > i > i f < i t i > n > M > < i ' > . . • » . • . » < • • » • « • « • . m i > » i » « » • m « •

Sonstiges Bewohner eutropher Sumpfes

Plano^bxs planorbxs ^agoeMi«^«^!««»^^'^"'«"»«««'!««»«^««««««««»»^«^«««^««.»^«^«?')««« •+• '

Zusatebeobaehtungs Bewohner von Steppenheidens

Monacha partancincta • . » . . . . ( ^ • . • • • • • ^ « • • • » ( • • » • ( • • » » • • • • « • » • • • • • • • P I X K » " » » » " " » » ) ) « "M-

Bewohner xerothemer Lookerböden und Trookenrasens

Cerntiella vJFgafca UHUKMK • < > i •IM"'"«»»'"»"»"<»MI«IIIIM +•
CernaeiJ.a negieota g.Miiiitiof-nnooM-oMiMiirMfx

Bewohner l ichter Haine und Gebüsches

ü?hgba pisana i»..„.,.o»M^M»»>«t •toiii»»».!«

Gesamte tefcenzahls 9

Der Loudhias an der Grenze zwischen den beiden Regierungs-
bezirken Imathias und Thessaloniki führt das ganze Jahr über
Wasser; mit ihm kommuniziert ein System von Haupt- und Neben-
bewässerungskanälen für die angrenzenden leider. Die_Kanäle
selbst trocknen zeitweilig aus und besitzen einen dichten
Belag von Fadenalgen.

In der Nähe derselben sind kleine temporäre Sümpfe«. -
Die Umgebung ist relativ trocken UEd besitzt den Charakter
einer Steppenheidelandschaft mit vereinzelten Büschen. Am
llußufer ist der Schilfbestand stellenweise sehr dicht«. Als
auffällige Begleitfauna ist die Unzahl von Eana graeca zu
erwähnen.

Bemerkenswert ist das Auftreten von Fhysa acuta. Zu er-
wähnen ist auch noch, daß beide Oernuella-Arten starke Ya~
riabilität in der Gehäuseausbildung zeigen.

2, Die ffagotia acicularis-Assoziation der TeJ^P®~5-«i--5J

Assosiatioasgruppes Bewohner rasch fließende»? kalte» «assersi

Fagofcia acioalagjs ( t ä . i . » . . « ! « * » " « « » " « « ' » " " " " 1 " " " " " " ' " " " " " " " " " ' * " * * * * * 1 1 1 * *
Onio' o?asstis • - • • - • - - • - - • — —........»•.»«».«*•*«*«•» *«•

j Optoung| KJasgs! Batohnar des Fließwassers*
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Zttsatzbeobächtrags Bewohner xerothsnoer Lockerboäeßs

CeroBella vipgata loonn.oKünio^iiKMu-xot»»«

Bewohner lichter Hain®' tmd Gebüsches

Gesamte Artenzahls 5

Das Tempe-Tal bildet einen Einschnitt zwischen den Gebirgs-
stocken Olymp und Ossa, nördlich von Larissa«, Es ist über-,
raschend kühl und hat Schluchtcharakter„ Der direkt aus dem
felsmassiv austretende Pinios fließt ziemlich rasch, mit
kräftiger Strömung. Das Wasser ist klar und kalt, der Sand-
grund ist mit vielen Steinen bedeckt, die Submersvegetation
beschränkt sich auf feine, kurze Fädenalgen» In den Bach-
rändern steht dichtes Buschwerk.. -

Auffallend war die Hammerschlägigkeit der meisten Gastro-
podengehäuse; die Schalenklappen der Muscheln wiesen am Wir-
bel Korrosionsschäden auf. . . . - , .

3• Die Lauria cylindracea / Pyramidula chorismenostoma-=
• • w > tnw « • *• • (fett VO *W •*• A 4 tt* A# fl}(^ V<9 *3O • • *fl Q* • * • • • • * • * © ^!* 9 9 9 9 ^© Oft fl&O Ofe i)O O® &® SO <&© S 9 • * Oft t)i> &O ft© ö o ©fc d O ört& %O • © ^ ® ®® ^ ^ *

Assoziation moosbedeckter Felsen

Sammelstellen»

a = Straßerikehre in cao 14-00 m Höhe am Mt. Parnis. felsiges.
winterfeuchtes Gebiet; die Vegetation setzte sich zusam-
men aus; Zichoria, Knautia, Hieracium, Compositen (Di-
steln, Aohillea, .gussilagoj, Verbascum, Gräsern,C

L» H^dera, Cyclamen«, Rubus, Senecio, Pinus^

b ~ Mto Parais, 1000 m Höhe» Mit MOOS und Hechten überzoge-
ne ffelsblöcke. ' Charakterpflanzens Abieg cephalonica,
Quercus Hex, Populus, Berberis, SalxxT^uniperusJ*°°"

c » Tom' Mt. Parnis in Richtung Iraklion; kleine Brücke über
einen stark verunreinigten Bache Oharakterpflanzens
Kaper, #Disteln, div. üinbelliferen, Ficusi Spritzgurke,
iP^ABS^Jgg Vereinzelt kleine Ansammiungeti von Sumpf wasser

spaltenyeieher fcBera aad

« •
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Idyla bicidsbata ...,.....„„.„.„., ..„„.„.,...„...,.,.,„„„„„ ,„„„„
indet„ ClaHsSHen-EmbryonalgewInde „„„.„.„„„„„...„„„,„„„„„„„„„,„„„„

Ordnung? Bewohner- von Steppenheiden

ünterordnangs Bewohner xerothermer Lockerböden xmd Trooksnraseni

ooooooooo

Ordnung?

Monacha parameincta
1©OS oo

Klasse? Bewohner lichter Haine und Gebüsches

Eobania vermionlata .OOOPO....«.OO.OOOCOI>».5O<><.»OOO..O..OOO.O.OOI>,.OC.O<...<.OOOOOOO»O..«O'.C.-O •+++

Begleiters

©tHB o o o o o o c o o o o o o o o o o o o o o o p o o p o o o o o o o o o f o o o o o o ö o p D t i o o p ö ö o o o p o o p p o o p o ö O o o O o o a p c *?*

S p J ! E B C 9 ' G G O O O O Q O O O O O O Ö O O O O O Q O O O O 0 0 9 0 0 0 0 0 o o o o ö o o o i p o a o o o o p ö o o o p o o o o 0 0 0 0 0 9 0 0 0 0 0 0 4 0 * v"^"!1

Sonstige

Imparietula
indet, Schalenmafcerial

Gesamte kstenzahls 19

Innerhalb der Assoziation erreichen Lauria oylindracea und
Pyramidula chorismenostoma die größte' PopulationsdicEte. _
D'audebardia rufa wurde nur spärlich gefunden, obwohl sie ein
weites Verbreitungsareal besitzts Westfalen, die Sudeten, der
Polnische Jura5 die Europäische lürkei, Kreta, Siiditalien
(RIEDEL 1968). Vitrea contracta werden innerhalb des Ver-
bandes individuelle und populationsmäßige Variabilitäten zu-
erkannt (RIEDEL 1968); manche Autoren sprechen der zafcynthia
degliche artliche Selbständigkeit ab (PIMEE 1969). Sie wird
als "Extrem einer ökologisch-geographisch bedingten Entwick-
lungsreihe" bezeichnet, welche sich-von anderen Übergangs-
formen nicht abgrenzen läßt., Idyla bicristata ist als Ras-
senkreis von Macedonien durch Thessalien und Mittelgriechen-
land bis zum Peloponnes, die ßporaden9 Euböa und Kykladen
-verbreitet (WERNER 1934-)«. Erstaunliche Variabilität zeigt
Cernuella virgata; auch in der Literatur findet man di©s-
bezüglich zahlreiche Hinweise. So schreibt u.,a. DEG1NES
0927:73), ex. JORCARO} (1965)? "H. virgata ist eine Art,
die offenbar auf die Einflüsse der Umwelt außerordentlich
leicht anspricht; nur vermögen wir bis heute noch nicht %u
sagen, welche dieser von Ort zu Ort wechselnden Verhältnisse
ihren Ausdruck in der äußeren Erscheinung der Schale finden*
Einzelne große Züge zwar vermögen wir herauszuerkennen? tje
trockener, heißer und offener das Gelände ist, umso fester,
kleiner und weißer sind die Gehäuse«t!

Starke Variabilität bei guter Populationsdichte beweisen
auch die beiden Klassencharakter arten ghgba pisana und.
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Eobania ver miculata, welclie beide weit über die Mittelmeer-
länder verbreitet sind» Helicella conspurcata war wohl^te«
tig, aber nur in geringeren Individuenzahlen als Begleitart
anzutreffen.

4» Die Oxychilus samius--Assoziation bei Marathon
0* aow»•© oso*o(äe©«o«aoeSB«^sea mso'mm «ö•©•»o®®e<»©»o•««»•« •©asos *eo»e* ©eaa90aees> qece e » a » ß » e a e « a

Sammelstellen?

a = Straße nach Marathon, von Erithraia aus. Trockener, son-
nenexponierter Biotop; der Boden zeigt zahlreiche Trok-
kenrisseo Vegetation; Pinus, Triticum, div„ Compositen«

b =s Letzte Straßenkehre vor dem Stausee» Offene, trockene,
Zol» moosbedeckte Felsen» Charakterpflanzen% Arbutus
unedo«, Oleander.,

c & In der Senke des Sees; trockener Lehmboden, der an den
Ufern des Sees durch feuchten Feinsand ersetzt ist« Rei-
che Vegetation' Arbutus unedo, Eukalyptus, Pistacia,
Robinia, Oleander, div. Umbellifer'en, Erythrea, Rubus. -
Der See scheint zeitweilig überzutreten, da an den Ufern
zahlreiche leere Planorbiden- und Radix-Gehäuse gefunden
wurden.»

d - Straße zwischen Stausee und Dorf Marathon. Die Landschaft
hat den Charakter der Steppenheide, dazwischen sind fel-
sige Stellen bzw- rötlicher, unbewachsener Lehmboden«
Charakterpflanzen; Pinus, Pistacia, Pirus, Oleander,
Opuntien, Euphorbien, Avena., diyo Compositen, Cyperaceen,
Tamarix, Knautia, Wildgetreide, Prunus, Platanen»

e = Kleiner Bach in der Nähe des Dorfes» Xerotherme Trocken-
rasen; Hauptvegetation: Platane, Oleander, Olive, div„
Compositen»»

f » Shinias-Bach in der Nähe des Dorfes; eutrophes, veraig-
te s Wasser mit Schlammgrund, träge Strömung» Ähnliche
Bachbetten beiderseits der Straße waren zur Zeit ausge-
trocknet. Xerotherme Trockenböden«

g - Staudamm gegenüber des Sees. Kühle, schattige Schlucht
mii; Pizms0 Arbutus unedo. Quercus ilexg

a b 0 d e f S

CfegeMins sp*s »atesehelnliob ^ K S „„„„„

B b«aohsen@r9 sps3,tens?eiohsp Felsen
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Ordnungs Bewohner von Steppenheiden

Unterordnungs Bewohner 3?es?othermer lockerbödens

Cermiella virgata oooooooooooaooooaooooooooooooooooooo,,....

Chondrnla mierotraga (., .....,.•.,.

Monacha parnmcineta i.,,,.,,,,,,,,.,,,,, m „ . . . . i

Monacha spo . . . , « » „ „ , „ . „ „ . . , „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ +
Cochlioella aeirba niommmmm..,..,,,,.,..,.,,,.,»..!,!!,,, + 4-
tindholmiola leas. •••> giitmitiioiMaiiei n » » ! • +++ **+ * ***

Klasse % Bewohner lichter Haine tjnd Gebüsches

Eobania verroiealata . >„. 1. )., >. l >.„ l„„,„„„.„.„„.,„ m., l. + +++
Helix aspersa oi,..,,,,., «•..>.,.. i.nmn.t.itniin»» *
Helix aperta ,„,„„„ „. ,„, „«.UM»»!... + + *
Helix phillbinensjs ••»»•»•«»•i« »«»••»i»» n<n<i + • •

Sonstiges

Ovatella myosotis •(•iloloo>»»«»<»o»<>i»>tii>«>t»»ti«it«i *
Vitrea balgapi'ca Is.,«,oD«>>M»>»>i»i»<.»oi»li<oi»i»>«>ti> +

1 indet» limacide

Gesamte Artenzahl! 22

Das Subgeims Sohlstophallus, zu welchem Oxychilus, samiug
gezählt wird,, ist nach EIEDEL (1968) westfcaukasisohei? Her-
kunft* Seine semiterrestrische Lebensweise ist eine Anpassung
an die Änderung der klimatischen Gegebenheiten beim Übergang
vom Miozän zum, Pliozän (RXEDEJJ 1969}»

Cochlioella acuta und Monacha parumcincta sind beide in
den Mittelmeerländern weit verbreitet, ebenso die vier Klas-
sencharakterarten, wobei nur Helix aperta beständig zu sein
scheint, dolu, diese Art bildet nur wenige Formen aus (PÜOHS
& KÄOTEL 1936; BEIEE 1930)»

Die artenarme Planorbis planorbis-Assoziation
sumpfiger eutropher G-ewässer

Assoziationsgrcppes Bewohnsp temporärer Snopfgewässer
,____ _^„ Algeawaehss

Planogbis planogbis („».......««.•»•••«»••••«•t"""""*"" * *** ***
üheodoTOS varxcs .„«„.»«....».«.».«•«••••«»••w»"»»"«" ***
%drpbia äohaja ......,.....•• .,...,i.»«.«.»««»"» >>"" ***
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Sonstiges Bewohner klarer Fließgewässers

Bittiynja rabans ,<,<,,
Radix peregra ovafca

Gesamte ärtenzahls 6

Alle vier Arten der Assoziationsgruppe sind in ausgespro-
chen dichten Populationen vertreten, was* die Basis für ihre
individuelle Variation schafft*

3' Die Oxyohilus BP» / Eopolita protensa^Assoziation
M o a m o e a s e e e*> ®m ee e© •» «s 00 a s e e «• «B SO cn •© es «s> »ss otaao ea ©» ee a© os so Q© es @@ ee •» 00 «e ©o «« o© o« •© os e» «o «>• »

im Stadtgebiet von Athen
©* ejemo ae ©• a« e« «• ö© Qt> 0« *o «• <s» a^ •& «o ae »B m oe «e» 00 eoe

Sammelstellen:

a = Zeustempel; die Lage ist sehr sonnenexponiert„ Xerotherme
Lockerböden, die teilweise von Oliven-und Maulbeerbäumen
umschlossen sind- - Charafcterpflanze: Parietaria
officinalis«. "*" ~ —

b = Akropolis; ebenfalls extrem sonnenexponiert. Vegetation?
Pöhren, Zypressen3 Oliven.

c = Nationalpark; gemischte Mediterranf lora mit viel Efeu und
Hibiscus. .Durch weitläufige Bewässerungsanlagen ständig
feucht gehalten.

d = Stadtfriedhof. Künstlich bewässert, entlang der Wege
Pönrenalleezia

e = Stadtrand; an fugenreiehen, wenig bewachsenen Hausmauern,
Schuttabladeplätzen» Ziersträucher, gicus,

f = Botanischer Garten, Mediterranfloras Citrus, Ficus, Olive,
O&untia, Pru^us, Pirus, Granatapfel,TohreT üoVoa. längs
der Umzäunung ist eine starke Spreuschichte vorhandene
KunstIxche Bewässerung.

a t> e d ©
TOI Schüfet und Ü * --

. « . . . . . . * . . . . . . . . . . . . . . . . . „ .

Verbands Bewohner von Steppeniieiden

Bntervarbands Bäwohner xepotherjaejp tpoterböden and

fipgata «.. . .«,.0,»„.»„.„„»„.«..
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a b o d %

Verband? • ' " ' '"
Coohlioella aeata

O Q O Q O O O ^ l o o o p O O O O O p o O Q O O D O O O Q O Q O O O D O Ö ^ Q O O O O O

Ordntmgs Bewohner felsiger ifeeohiens

Klasse? Bewohner lichter Haine und Gebüsches

E O b a n i a V ® n B l G H X a ' f e a a o o o o o t K J O Q o o o o o o o o o o o o o e o o ö p o p o o o o o o o o o o o p o o o p e ö o o Q o p * * + -fcH- * •*• •M-#-

Begleiters

Helioella consparoata ttoiiiixiioiiiiaiopiiiDiDiiioitoiiaiioxn»»»! *

Sonstiges

Mit der Bewässerungsanlage eingesehwenat?

Bewohner von Plie%ewässerni

Bewohner enferopher Sumpfes
aooQooooooapooqooooQoooooooooooptfoooopfiOoooooäooooooo

Gesamte Artenzahl$ 18

OxycMlus cyprius ssp. sensu RIEDEL 1959 ist für das grie-
chische Festland eine Neumeldung; der bereits einmal erwähnte
Oxychilus samius eine seltene Art.

Bei der Herausdifferenspierung des Subgenus Longiphallus,
zu welchem Oxychilus cyprius gehört, und der folgenden ¥an-
derung wurde das griechxsche Festland- nicht erreicht. Im
Süden gelangte er nach Kreta, im Norden nach Ostbulgarien
und die rumänische Dobrudscha (RIEDEL 1969), Im Aegaeis-
bereich erfolgte die Aufspaltung in Oxychilus, cyprius einer-
seits, Oxychilus macedonipus andererseits.

Helicella pappi liebt den Kalk? ist aber nicht an ihn ge-
bunden• Die"durchschnittliche Gehäusegröße westlicher Popu-
lationen liegt über der der östlichen, wobei die größeren
Gehäuse auch stärker gekielt sind« Möglicherweise handelt es
sich auch um verschiedene Rassen (SCHUM? 1962).

Die lebenden Exemplare von Helix aperta befanden sich fast
durchwegs im Zustand der Trockenruhe; die" Gehäuse waren mit
einem blasenartig nach v.orn gewölbten, pergamentartigen Deckel
verschlossen. Eobania vermiculata und Helix asTpersa waren
besonders im Botanischen Garten optimal ausgebildet, die Po-
pulationen sehr umfangreich und die Schalengestaltung der -
Einzelindividuen variabel.

Interessanterweise wurde im Nationalpark nur eine einzige
Art - Cernuella virgata - angetroffen, wo doch die permanente
Feuchthaltung und die reiche Vegetation eine viel dichtere
Artenbesetzung erwarten ließ. Möglicherweise ist das auf
einen erhöhten Säuregrad des Bodens zurückzuführen, der durch
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die verwitternden Kiefernnadeln bewirkt wird« - Eopolita
protensa ist auf Attika, den Sporaden, Kykladen und Kreta
sehr häufig. Die Art bevorzugt xerotherme, wenig bewachsene
Lokalitäten. Im Sommer halten sich die lebenden Tiere unter
der Erde und in Felsspalten auf. (RIEDEL 1963).

6c, Die Chondrus zebra-Assoziation felsiger

Steppenheiden

Sammelstellen:

a = Laviron, xerotherme Heidefläche mit vertrockneten Wein-
stöcken. Vegetation: Feige, Olive, div. Compositen,
Strandmohn.

b s» Steppenheide entlang der Straße nach dem Kap Sounioru
Vegetation: Olive, Dattelpalme, PhragmiteS'i div. Gomposi-
ten und Halophyten.

c = Felsloch von Karamanlis, ebenfalls neben der Straße zum
Kap Sounion. Kaum bewachsene, trockene Felsenlandschaft.

d = "Hellenikon", bei Athen. Kalkuntergrund, der mit Lehm
überzogen ist«, Kleiner, kalter Bach, stark verunreinigt,
mit Schlammgrund„ Vegetation: verschiedene blühende
Sträucher, stellenweise dichte Phragmites-Bestände.

e = Straße von Lagonisi nach Marcopoulon; xerothermer Trocken-
boden mit Oliven, Weinstöcken, div. Umbelliferen, Hype-
ricum«,

f « Gastgarten an der Abzweigung von Paiania nach Athen. Obst-
plantage mit Orangen-, Zitronen-, Mandarinen-, Ringlot-
tenbämen, Lorbeer, Pistacia, Robinien. Der Garten ist \ron
einer Steinmauer umschlossen; stellenweise liegen größere
Schuttansammlungen.

g » Kleiner, stark veralgter Tümpel an der Straße nach Varhisa.
Trockene Heidefläche mit verdorrtem Gras, Disteln, üm-
belliferen, Thymms, Oonvolvoluso

a h e d e S g
aatiK!' Bewohser felsiger Sfceppenheidens ': "' ' ' ' "———-'—»

Chondwis mbm „ , . , . , . . , . „ . . . „ „ „ . , . „ „ . „ „ „ „ . . , +_ *

i felsige? Macehieas

inafleeollata

Bawohner von Stsppenheidea?
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a
todnnngs Bewohner voa Erootenj-asen und xgrofcheiiaen Lookei-bödens

Csrnaella viegata »o»..»....,,,,,,,,,,,,,,,,.,,,,,,,,,,,,,,,,,,,, ̂ ^. 4
Cand,jd̂ la TClgarissima •••»(> I».. I«....I..,. I.„„»,„D I„„„„, *
Trophoidea eonioa .,.....,...,.,„„„„„„„„„„,„„„„„,„„

Klasse8 Bewohner lichter Haine «nd Gebüsches

"5*

B e g l e i t e r ? . . .

H e l i c e l l a o o n s p t t r o a t a » o o o o o o o o o o o o o o o o e

Sonstiges Bewohner eutraphep Sumpfes

Hydfobja
planorbis

Qesawte ÄFfceiazahlg 15

Rumina deoollata besitzt an den Mittelmeerküsten ein wei-
tes Verbreitungsgebiet (BE1ER 1930), wänrend Chondrua zebra
in Ostgrieciienland und den Aegaeisclien Inseln als Rassenfcrexs
zusammen mit Cbondrus compactus, Ohondrug olympiciis und
Ohondrus alexandri vorkommt CWEREER 1

7„Die Rumina deoollata-Assoziation von Soronis

Sammelstellen^ • .
a = Ilacnküste von Anavisos, extrem trocken und sonnenexpo-

niert mit geringer Vegetationt div. kleine Strandpflanzen.

b == Pelsküste von Soronis; ebenfalls sehr trocken und kaum
bewachsen* 01iven? lohren«.

ß = Berg von Soronis; steiler, trockener lelsenbiotop mit
Christusdorn, Thymian, Disteln» Euphorbien, Oliven, und
Zypressen.

Assogiatloni Bewohner felsiger

Bewohnei- felsiger Steppeuheidens

Ramina decollata . . . . . „ . . . . „ » . . . . . . « . . . . . . » « • » • « • • « « " • " • • • • » • " • " " " • • " • " ***

fewoimar VOB steppenhsiäe»«
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a . b e
Qrdraaigs Bewohner xerothermsr Iiootertöden and irootepraseEs

Choncjrala aiepptraga ( ( . ( . « . ( . . • • • • « • • • • • • • • • • ' • « • • • • « ' • " " " • • • • • " ' • • " • ' " " • " t **
Cernuella virgata .I,,„„..„..„.„Ü„.„...«..........»»««"««»'«'»'««'»"»'«" * * ***

Klasse; Bewohner l ichter Haine tmd Getjüsohes

Gesajsbe fetenzahlt 11

Die lebenden Tiere befanden sich durchwegs in Trocken-
starre, teils unter die Steine zurückgezogen, teils an Mauern
angeklebt und mit einer pergamentartigen Haut verschlossen,
viele hatten auch unter der Rinde von Olivenbäumen vor der
extremen Sonneneinstrahlung Schutz gesucht.

Hervorhebenswert ist die Schönheit und .besondere Große
der Exemplare von Qernuella virgatai die wieder über eine be-
trächtliche Variationsbreite verfugten.

Zusammenfassung und Diskussion
Oft 00 o * M m 9 wp o « o « 0» o^ 9Q # » ö « « o ©• ©p 5© ö© po «a « e &p ^ c ^ e ^ o o® m& &e> e>s> &

Die Zusammensetzung der einzelnen Weichtiervergesellschaf-
tungen ließ gewisse Parallelitäten erkennen,, An besonders
auffälligen Gesichtspunkten muß betont Werdens

a) Das lokale Massenauftreten diverser Artens Cernuella
virgata, Chondrus zebra, Pseudamnicola macrostomä9~uTäT~~i^t
meist kombiniert mit großer Variabilitiät1" der selben. Schalen-
größe, -stärke, -form und -färbung sind so unterschiedlich,
daß es eingehender Studien zur Feststellung der Artzugehörig-
keit bedarf,

b) Durch die Anforderungen, die Klima und Vegetation
stellen, werden Anpassungs- und Schutzmechanismen entwickelt,
die eine Existenz unter extremen Bedingungen erlauben. So
findet man^suB« Theba pisana in Massen an Olivenzweigen an-
geklebt, dicht neben- und übereinander, wobei die Tiere derart
an der Binde festsitzen, daß die Gehäuse beim Loslöseversuch
brechen.^- Auffällig war der pergamentartige Verschluß der
Gehausemundung; der letzte Umgang war fast zur Gänze leer und
mitunter durch einen dicken Schleimpfropf verschlossen. Die
Tiere hatten sich so weit als möglich ins Gehäuseinnere zu-
rückgezogen, und waren ausgesprochen leicht im Verhältnis zu
solchen Exemplaren, die in feuchteren Gebieten auftraten.
Der Wassergehalt des Weiehkörpers wird so auf da© tolerier-
bare Minimum reduziert, was natürlich eine Beeinflussung der
Aktivität zur folge hat; die "Tiere befinden sich im Zustand
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der Trockenruhe, die auch durch.den Transport nicht miter-
brochen wirdo Weiters dominieren Gehäuse von kalk- oder gelb-
weißer Grundfarbe dort, wo ziemlich starke Sonnenexponiert-
heit besteht«, Tiere,, die in Mauerspalten, unter der Rinde
oder In der oberflächlichen Bodenschichte leben, besitzen
meist braun getönte Gehäuse« Mit dem Standort assoziiert Ist
die Ausbildung von Gehäusemustern und -Zeichnungen, die kon-
turauflösend wirken« Bänderung, lleokung, Strichelung, ßtre-1-
fung, usw. So Ist zoB. Helicella -eonspurcata auf bewachse-
nen Mauern erst bei genauem Zusehen erkennbar» — Möglicher-
weise stellt auch die Gehäusebehaarung einen gewissen Aus-
trocknungsschutz dar (Lindholmiöla lens); sicherlich besteht
ein solcher in der AusbTldung von Mündungszahnen (Ohondrula
microtraga)o

c) Anscheinend besteht auch eine Eelation zwischen Scha-
lendicke und Untergrunds In kalkreichen Gegenden kann man
deutlich kompaktere Schalen antreffen als auf anderen Ge-
steinstypen, wo Zoüo, pergamentartig dünne Gehäuse auftreten
können»

d) Die Trockenresistenz einzelner Arten ist beträchtlich?
die Beobachtungen in der Tempe-Schlucht zeigten, daß die an
den Steinen klebenden Amphimelanlen keineswegs dauernd vom
Bach überflutet waren, was' ihnen aber nicht zu schaden
schien»

e) Der Charakter der Molluskenvergesellschaftungen Ist
ziemlich stabil, Ihre Zusammensetzung wiederholt sieh In
einander entsprechenden Biotopen«, Dadurch wird es gerecht-
fertigt, von der Ausbildung gewisser Standardfonaen Inner«
halb bestimmter Lebensx4äume zu sprechen«.
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